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Der Abonnementspreis für die „Danziger 
Zeitung“ pro September Be für Hieſige 
221, Sgr., für Auswärtige 27], Sgr. 


Expedition der Danziger Zeitung, 


en er a u re nee ee ET 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bar le Duc, 26. Auzuſt. Bei Verletzung des Königl. 
Hauptquartiers von Commerey nach Bar ⸗le⸗Duc fand am 
25. eine Begegnung des Königs mit dem Kronprinzen ſtatt. 
— Die Generale v. Roon, v. Moltke und v. Podbielski haben 
das eiſerne Kreuz erhalten. — Bei dem geſtern zu Ehren des 

amenstages des Königs von Bayern ſtattgehabten Diner 
trank König Wilhelm auf das Wohl ſeines erhabenen Bundes⸗ 
genoſſen. Viele bayeriſche Generale und Offiziere waren 
anweſend. 

Brüſſel, 28. Auguſt. Aus Arlon wird gemeldet, daß 
die Preußen geſtern Lon gwy (an der luxemburgiſchen Grenze) 
zur Uebergabe aufgefordert hätten, der Commandant habe 

ieſelbe jedoch verweigert. 

— Nach eingetroffenen Berichten ſtehen preußiſche Trup⸗ 
pen vor Long uion (zwiſchen Thionville und Montmedy). 

Paris, 28. Auguſt. Der Miniſter des Innern theilt 
unter Reſerve mit, es ſcheine, daß die preußiſchen Truppen 
in ihrem Aufmarſch gegen die Aube angehalten hätten und 
on gegen St. Diziers repliiren. Der Feind wird vor den 
horen von R 


wille und Bayan. 


. 


Danzig, den 29. Auguſt. ö 

Wie immer, wenn nach bedeutenden Kämpfen Tage der 
Ruhe, der weiteren Vorbereitung, längere ſtrateziſche Opera⸗ 
tionen folgen, ſo beginnt auch fetzt wieder ein verhüllender 

ebel die Bewegungen der Heere zu umſpinnen, ſo daß wir 
von den Richtungen des fortgeſetzten Vormarſches uns nur 
ein ungenaues Bild zu machen im Stande find. Die getheil⸗ 
ten Armeen ſcheinen ſämmtliche großen Heerſtraßen, welche don 

ſten zu auf die Hauptſtadt führen, benutzen zu wollen. Die 
Vormarſchfront iſt dem nach eine ſehr breite, und wird heute 
eine Linie bilden, welche etwa von Stenay bei Montmedy 
im Norden, bis ſüdlich nach Troyes reicht. Der Kronprinz 
Hält mit dem linken Flügel feiner Armee die Richtung des 
Seinelaufes und dürfte dieſer feinen Marſch über Fontaine⸗ 
bleau nach der Südfront von Paris dirigiren. Dieſe Opera⸗ 
tion iſt kühn, denn ſie iſolirt den lügel und giebt ihn einem 
etwa verſuchten Vorſtoß der Pariſer Vertheidigungstruppen 
Preis. Dafür ſchneidet er aber auch die Hauptftabt gänzlich 
von ihren Neſſourcen im Süden ab, und iſt in der Lage, eine der 
von Moltke fo gern unternommenen weitausgreifenden Umge ⸗ 
bungen zu vollziehen. Das Centrum der kronprinzlichen Armee 
bewegt ſich wohl jetzt bereits geſchloſſen an dieſen linken Flügel 
über das Plateau, welches die Marne von der Seine ſcheidet in 
der Richtung Vitry⸗Sezonne⸗Paris. Es hat natürlich einen 
weſentlichen Vorſprung vor den nördlicher marſchirenden 
Truppenſäulen. Dadurch würde es ihm, da er die Stellung 
von Chalons und Rheims bereits ſüdlich umgangen hat, leicht 
möglich werden, falls Mac Mahon unſeren nördlich fichſbe⸗ 
wegenden Colonnen ſich in den Weg werfen, ſie zu ſchlagen, 
mindeſtens aufzuhalten ſuchen wollte, dieſem in die Flanke 
und in den Rücken zu fallen und ihn ſo entweder zu zer⸗ 
quetſchen oder nach Belgien abzudrängen. 

Ob nun die von Metz weggenommenen Truppenkörper 
gemeinſam oder getheilt marſchiren, erfahren wir nicht genau. 
Zu letzterer Annahme berechtigen einzelne Notizen ſowohl aus 
dem deutſchen Hauptquartier als auch in der franzöſiſchen 
Preſſe. Darach ſchiebt ſich die eine Heerſäule über Chalons 
nach Epernay und Chateau Thierry, alſo dem Laufe der 
Marne folgend, auf Paris vor, während eine zweite an den 
Nordgrenzen operirt. Dieſe letztere dürfte am meiſten aufge⸗ 

alten werden. Bei Longwy, Montmedy, Stenay, Mezieres 
ift von feindlichen Truppenanſammlungen, kleinen Gefechten 
die Rede. Sei es nun, daß es ſich hier nur um Plänkeleien 
mit den Beſatzungstruppen der kleinen Grenzfeſtungen han ⸗ 
delt, ſei es, daß dorthin ein Stück von Bazaines Armee abge⸗ 
drängt, hier umherirrt, ſei es endlich, daß Mac Mahon wirklich 
von Rheims nicht über Soiſſons nach Paris gegangen, ſon⸗ 
dern in der Richtung von Montmedy nordoſtwärts geeilt ist, 
um durch eine gemeinſame Operation Bazaine Luft zu machen, 
jedenfalls dürfte dieſe nördlichſte unſerer Colonnen (fie foll 
aus dem 3. 9. und 10. Corps beſtehen) weſentlich in ihrem 
Vormarſch aufgehalten werden. Heute dürfte demnach die 
Front des Kernes unſerer drei Armeen eine ſchräge Linie, 
etwa von Troyes über Vitry nach Longwy gezogen, bilden. 

Was zunächſt weiter geſchieht, hängt von den „geheimen 
Plänen“ Mae Mahons ab, die man in unſerem Hauptquar⸗ 
tier wahrſcheinlich genau kennen wird. Am 20. marſchirte er 


eitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 

e ontage Abends. — Beſtellungen werden in der 

Expedition cee e e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
oſt⸗An 


eims ſignaliſirt. Preußiſche Colonnen mit 
= 8 fi durch Lu⸗ Loire ſuchen, während Paris gegen den Feind kämpf 


Verſuche erneuter Feindſeligkeit wider das dann 
deutſche Reich wird verzichten müſſen. Nicht unwahrſcheinlich 
iſt es uns daher, daß wir mit 
ſchließen werden. Vielleicht iſt das auch das Beſte. 


Montag, 29. Auguſt. (Abend- Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 15 Au Auswärts 1 77 20 3. — 

et 0 nehmen an: in See Retemeger, Rud. Moſſe; in ane BIER 
Fort, H. Engler; in Hambur : Haaſenſtein u. Bog furt a. M.: 

\ Jäger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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von Chalons ab, bis zum 27. hätte er alſo wenigſtens mit 
feinen Vortruppen längſt in Paris anlangen müffen, was 


nicht der Fall zu ſein ſcheint. Hält man ihn nun abſichtlich 
zurück, um den Pariſern einige Tage länger den Rückzug zu 
verhehlen, fo würde er, was jedenfalls das Klügſte wäre, in 
einem Bogen ven Chalons über Rheims und Soiſſons, damit 
feine linke Flanke von den Stößen der kronprinzlichen Ca⸗ 
valleriewolken verſchont bleibt, bald vor der Hauptſtadt er⸗ 
ſcheinen. Das Wazniß, Bazaine zu Hilfe zu eilen, müßte 
ihm und damit der letzten Reſervearmee, auf welche Paris 
rechnet, verderblich werden. Sofort würden, dann wahrſchein⸗ 
lich unſere im Vormarſch begriffenen 3 Corps auf Friedrich 
Carl repliiren, dieſer über den gene von Magenta her⸗ 
fallen, während unfere zwiſchen Verdun und Chalons ſtehen⸗ 
den Regimenter gleichzeitig eine Schwenkung vollziehen, um 
ihm in den Rücken zu fallen, und ihn vernichten oder 
nach Belgien drängen. Solche tollkühne Operation Mae 
Mahons ſcheint uns, wie geſagt, kaum glaublich, ebenſo un⸗ 
glaublich wäre es doch aber auch, daß man den Pariſern 
tagelang von großen ſtrategiſchen Operationen des Marſchalls 
etwas vor flunkern würde, wenn man wüßte, daß in dem⸗ 
ſelben Moment ſeine Heerſäulen vor den Thoren der aupt⸗ 
ſtadt anlangen können. Warten wir deshalb ab. Selbſt⸗ 
verſtändlich müßte in jenem Falle der Kronprinz einige Tage 
märſche vor der Hauptſtadt Halt machen, eine feſte Stellung 
ſuchen und hier abwarten, bis die anderen Heere nachgerückt 
ſind. Sodann würde entweder die Vereinigung dieſer unge⸗ 
heuren Armee zu einem großen entſcheidenden Schlage voll⸗ 
zogen werden, oder aber die einzelnen Körper geſondert nach 
emeinſamem Plane gegen Paris operiren. Nachrückende 
ee haben bereits faft ſämmtliche mobilen Feld⸗ 
truppen in ihren Belagerungs⸗ und Cernirungs arbeiten ab» 
gelöft, fo daß voraus ſichtlich eine Armee von 3—400,000 
Mann ſich vor Paris zuſammenfinden wird. 

Unterdeſſen werden die — 7 6 Frankreichs von 
ſeiner Hauptſtadt aus in eigenthümlicher Weiſe gelenkt. Wäh⸗ 
rend beim Beginne des Feldzuges die Anſicht widerſpruchs⸗ 
los feſtſtand, daß Bonapartes Herrſchaft die erſte Niederlage 
nicht überleben werde, ſehen wir ſie jetzt zu neuen Kräften 
kommen. Der Kaiſer plant einen Staats ſtreich, er will, ge⸗ 
fügt auf die Ergebenheit Palikaos, Trochu, den ihm nur die 
Noth des Augenblicks aufgenöthigt hat, beſeitigen, feine Ge⸗ 
treuen, die von ihm Alles zu hoffen, mit ihm Alles zu ver⸗ 
lieren haben, um ſich ſammeln, ſeine Neſiden a — 
t. 0 
das genug nicht, opf und das Herz des Landes, 
mu aut kaiſerlich erhalten, oder gemacht werden. 
Die Ernennung Trochus, der offen erklärte, daß er 
ſich nicht als das Organ einer monarchiſchen, ſondern 
einer unperſönlichen Regierung Frankreichs betrachte, 
zum dictatoriſchen Gewalthaber in Paris war dazu 
angethan, in der öffentlichen Meinung den Glauben zu 
nähren, daßkfelbft das Miniſterium die Sache des Kaiſers 
verloren gebe und die Frage von der künftigen Staatsform 
ſo lange vertagen wolle, bis der äußere Feind niedergeworfen 
ſei. Jetzt hat Palikao ſich anders beſonnen, oder anderen 
Auftrag erhalten. Nicht nur die Miniſter, auch die Majorität 
der Kammern ſorgen nicht für die Nation, ſondern nur für 
die Dynaſtie. Ein Terrorismus, wie in den Tagen des Staats⸗ 
ſtreichs, beginnt zu herrſchen, alle Republikaner, Gociali en, 
Orleaniſten, tauſende an der Zahl ſucht man zu verhaften, 
mit der Rückkehr Napoleons würde dann auf dem ſo vorbe⸗ 
reiteten Boden der Staatsſtreich vollführt werden können 
und der Zuſtimmung der Provinzen zur Wiederaufnahme 
der Regierung durch Bonaparte glaubt man ſicher zu ſein. 
Uns kann jedes gleichviel wie geartete Arrangement der innern 
Angelegenheiten Frankreichs U J Das Gelingen dieſer 
napoleoniſchen Berzweiflungspläne, welches durchaus nicht fo 
unwahrſcheinlich iſt, dürfte den bevorſtehenden Friedensſchluß 
für Deutſchland ſogar noch erleichtern. Eine Revolution 
würde ohnehin unmöglich, wenn wir flegend in Paris ein» 
ziehen. Wir wären alſo in der Lage, mit Napoleon III., als 
dem von allen Staaten anerkannten Träger der Staats ge⸗ 
walt, den Frieden zu unterhandeln, und zwar in formell un⸗ 
anfechtbarerer Form und mit geringeren Schwierigkeiten, als 
mit irgend einer ſedes internationalen Rechtstitels entbehren ⸗ 
den anonymen Regierung. Die Beſeitigung der napoleoni⸗ 
ſchen Dynaſtie könnten wir ruhig den Franzofen anheim⸗ 
geben, da es uns überhaupt sleichgiltig ſein kann, 
wer in Frankreich regiert, ſobald uns die Ga 
rantien für einen dauernden Frieden geſichert find. 
Napoleon III. wird nicht mehr in der Lage ſein, große 
Schwierigkeiten zu erheben, er wird froh ſein, wenn ihm die 
deutſche Befagung den Wiedereinzug in die Tuilerien ermög 
licht, und wenn nach Abzug der feindlichen Truppen feine 
Garden ſofort wieder einrücken können. Die einzige Chance, 
ſich auf dem Throne zu behaupten, liegt fürder nicht mehr in 
der Befriedigung des Größenwahns und der Nationaleitelkeit, 
ſondern in den Chaſſepots, den Mitrailleuſen und den treff⸗ 
lichen Einrichtungen, die er in Paris zur Bekämpfung einer 

evolution getroffen hat. Ob er Elſaß und das deutſche 

othringen preisgegeben, wird dann weniger in Betracht kom⸗ 
men. Und wenn er die revolutionäre Flamme der Hauptſtadt 
trotz Einkerkerung und Verbannung nicht mehr unterdrücken 
kann, wenn auch die Provinzen ſchwierig werden, fo gebt 
Frankreich doch ſo furchtbar gebrochen aus dieſem Kampfe 
hervor, daß auch lede nachfolgende Regierung auf alle 
geeinte 


aris, der 


Napoleon ſelbſt Frieden 


* Berlin, 28. Aug. Die von der „Kreuzztg.“ geſtern 


gebrachte Nachricht von der Bildung dreier Reſerve⸗ 


1870. 
— Inſerate 


er; in Fran 


Armeen beſtätigt ſich. Die am Rhein zu bildende dürfte zu⸗ 
nächſt zum Einrücken in Feindesland beſtimmt ſein, entweder 
um etwaige Lücken zu ergänzen oder im Falle eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes noch vor Beginn deſſelben deſſen öſtliche Provinzen 
zu beſetzen. Die beiden andern Armeen bei Berlin und Glo⸗ 
gau ſollen den neutralen Mächten im Oſten jedes Gelüſte an 
einer Einmiſchung benehmen, oder falls dieſe doch verſucht 
wird, ſolchen Berſuch energiſch zurückweiſen. 5 
dieſer Beziehung weder Oeſterreich noch Rußland, iſt aber 
feſt entſchloſſen, ſich um die Einſprachen beider nicht zu küm⸗ 
mern. — Der Zuſtand in Metz ſoll durch die letzten Begeben⸗ 
heiten ein nahezu unerträglicher geworden fein. Man hatte 
zu den Schanz⸗Arbeiten bis zu 15,000 Arbeiter aus dem 
ganzen Departement nach Metz berufen, welche nun von den 
Einſchließungstruppen nicht mehr hinaus gelaſſen werden, 
ohne alle Subfiſlenzmittel find, zwar bezahlt aber nicht er⸗ 
nährt werden, da die Einwohner ihnen von ihren Vorräthen 
nichts verkaufen wollen, weil ſie eine Belagerung und dann 
Mangel an Lebensmitteln für ſich ſelbſt fürchten Bei dieſer 
Belagerung werden die neuen gezogenen 120pfündigen Mörſer 
ihr Probeſtück ablegen. Die Wirkung dieſer ungeheuren Wurf⸗ 
geſchütze aber wird als um ſo furchtbarer geſchildert, als die 
Sprengladung ihrer Geſchoſſe neue Sprengſtoffe von der 
eminenteſten Zerſtörungskraft enthalten ſoll. Auch von der 


Verwendung der neuen Marinegeſchütze iſt viel die Rede, 
doch ſind darunter wohl nur die mittleren Kaliber zu ver⸗ 


ſtehen, da der Transport der ganz ſchweren Geſchütze 
wohl zu große Schwierigkeiten bieten möchte. Der 
geſammte Belagerungstrain ſoll mit 1000 Zügen 
ſeinem Beſtimmungsort zugeführt 
Material an Geſchützen und Munition vorausfegen läßt, 


wie es in der Geſchichte noch nicht vorgekommen ſein dürfte. 


In Bezug auf den Oberbefehl über die Belagerungstruppen 
iſt wohl keine weſentliche Veränderung eingetreten. Die Ge⸗ 
rüchte über eine veränderte Stellung des General Steinmetz 
werden zwar von den Zeitungen erwähnt, die meiſten halten 
dieſelben jedoch für unbegründet und nur aus dem Umſtande 
entſtanden, daß General Falckenſtein kürzlich hier geweſen ift 
und demſelben ein Commando gegen die Franzoſen angetra⸗ 

en fein ſoll. Vielleicht bat es ſich dabei um das jegt dem ſäch⸗ 

ſchen Kronprinzen verliehenene gehandelt. Ganz ohne Grund 
ſcheinen jene Gerüchte indeſſen doch nicht geweſen ſein, denn 
eine Zeitung von hochoffiziöſem Character berichtet über dies 


ſelben: „Es heißt, daß General v. Steinmetz ſeines Com⸗ 
mandos enthoben wäre. Wir halten es für Pflicht, unfere 


Ueberzeugung dahin aus zuſprechen, daß dieſes nicht der Fall ift. 
Es iſt zwar nicht zu leugnen, daß man, die Bravour die⸗ 
ſes Herrn für Genie verkennend, ihm ein Commando 
gab, dem er nicht gewachſen war; immerhin iſt er ein 
braver Soldat, den der König nicht ohne Weiteres durch Ent⸗ 
laſſung kränken würde. Es ſcheint indeſſen, als ob durch die 
neueren Dispoſitionen die Truppen des General 
Steinmetz dem Prinzen Friedrich Carl ſubordinirt 
find, und daß in fo weit der Wirkungskreis für den General 
Steinmetz beengt worden iſt.“ Demnach ſcheint jene Nachricht 
thatſächlich begründet zu ſein. 

— Die deutſchen Armeen haben jetzt folgende Zu⸗ 
fammenfegung. I. Armee: General v. Steinmetz 1., 7. und 
8. Corps bei Meg. — II. Armee: Prinz Friedrich Carl, K. H, 
2.,3., 9., 10. Corps bei Metz. — III. Armee: Se. K. H. der 
Kronprinz 5, 6., 11. Corps und 2. bayeriſches Corps. Marſch 
auf Paris über Troyes. — IV. Armee: Albert, Kronprinz 
von Sachſen, K. H., Garde 4. und 12. Corps. Marſch auf 
Paris über Chalons. — V. Die Belagerungs⸗ Armee vor 
Straßburg: württemberziſche und badiſche Diviſion, Corps 
des Gen.⸗Lieut. v. Werber. — Nimmt man dazu die 8 in der 
Formation begriffenen Reſervearmeen und vergleicht man dieſe 
Truppenmaſſen mit den Streitkräften, welche Frankreich heute 
aufzuſtellen im Stande iſt, ſo iſt es klar, daß wir die Kraft 
baben, nicht nur unſeren Vormarſch auf Paris ohne jeglichen 
Aufenthalt fortzuſetzen, ſondern auch dem occupirten Lande 
eine militäriſche Beſatzung zu geben, die vollkommen zur 
Sicherung der Etappenſtraßen und zur Abwehr etwaiger Er⸗ 
hebungen der Landeseinwohner genügt. 


— [Die Belagerung von Pfalzburg.] Pfalzburg, das 
viel Aehnlichkeit mit Königſtein in Sachſen hat, gilt für unein⸗ 
nehmbar — ſchreibt man der N. fr. Pr.“ aus Saverne — und 
jeden falls iſt gewiß, daß die Opfer, welche ſeine Eroberun a koſten 


würde, nicht im Verhältniſſe mit dem Vortheil ſtehen, welchen 
der Beſitz der Feſtung gewähren würde. Etwas Anderes wäre 
eine Aus bungerung, doch wird dazu wohl längere Zeit er 
forderlich fein, als der Krieg Dauer haben wird. Die Be⸗ 
fagung, welche aus Mobilgarden und den Verſpreugten ver 


ſchiedener Regimenter beſteht, wird auf breitaufend Mann 
geſchätzt. Es heißt, daß dieſelben auf ein Jahr mit Lebens. 


mitteln verſehen find, doch rühmen ſich die Unferigen, ihnen 1 


die Waſſerzufuhr abgeſchnitten zu haben. Zur Cerhirung der 
Feſtung find namentlich Landwehrtruppen verwendet, die be⸗ 
reits mehrere Ausfälle ſiegreich zurückzeſchlagen haben. In 
der vergangenen Nacht wurde auch ein Trupp verſpreugter 


Zuaven, der den Verſuch machte, ib nach Pfalzburg durch⸗ 


zuſchlagen, gefangen genommen. An Munition ſcheint auf 
der Feſtung kein Mangel zu fein; ſobald einer der Unferigen 
nur einigermaßen in Schußweite kommt, beginnt ſofort ein 
mörderiſches Feuer, das ledoch bis jetzt keinen befonderen 
Schaden angerichtet hat. Es heißt, daß ſich in den benach⸗ 
barten Waldungen der Vogeſen noch an 1000 Verſprengte 
umhertreiben. Da die Chauſſee von hier nach Saarburg über 
Pfalzburg geht, hat man neben der Eiſenbahn einen Eolon⸗ 
weg angelegt, der die Eroberung von Pfalzburg vollends 
überflüͤſſig macht. Auch auf die Eroberung von Bitſch, das 
leichfalls für uneinnehmbar gilt, wird man keine Zeit und 
raft verſchwenden. 


Man traut in 


werden, was ein 


/ c a 


— Graf Renard iſt, wie er mittheilt, zum Präfecten von 
Nancy ernannt. 

— Im „Jornal do Comercio“ vom 21. leſen wir: „Die 
preußiſche Corvette „Arcona“ lag durch mehrere Tage zu 
Fayal (Azoren). Sie weiß, daß verſchiedene ihr weit überle⸗ 
gene franzöſiſche Schiffe Jagd auf fie machen; allein der 
Commandant und die Mannſchaft find feſt entſchloſſen, den 
Kampf aufzunehmen; lieber wollen ſie das Schiff in die Luft 
fliegen laſſen als ſich ergeben.“ 

— Wie die „Br. Z.“ hört, hat der Kriegsminiſter v. Noon 
die Nacht nach der Schlacht bei Gravelotte in einer Villa zuge⸗ 
bracht, welche zum Quartier für den Marſchall Bazaine einge⸗ 
richtet war! Der alte Roon ſoll Pewag den Kopf geſchüttelt 
haben über die weißſeidenen Möbel, Zierſachen und allerlei Ge⸗ 
genſtände, deren Gebrauch ihm nicht einmal bekannt war. 

„Nach einer Correſpondenz der „Elb. Ztg.“ aus Cour⸗ 
celles den 25. Auguſt iſt dort ein Transport von 150 verwun⸗ 
deten deutſchen Soldaten durchpaſſirt, welche bis dahin in 
Metz gefangen gebalten, dann aber Behufs Schonung der 
Lebensmittel entlaſſen waren. Sie klagten übereinſtimmend 
über die⸗ſchimpfliche Behandlung, welche fie von den Zuaven 
erfahren. Dieſelben hätten ſie ſogar ihres Geldes und ihrer 
Uhren beraubt. 

— Lieutenant Morsbach vom 80, Reg., welcher bekannt⸗ 
lich den erbeuteten franz. Adler hierher überbrachte, hat von der 
Königin ein Medaillon mit den Bildniſſen des Königspaars in 
N er ee ſchof Brest, Dr För her J g d 

— Der Für of von Breslau, Dr. Förſter, ſoll nach der 

Kreuz⸗Ztg.“ die Abſicht haben, wegen der Infallibilitätsfrage 
feinen Hirtenftab niederzulegen. 
rankfurt a. O., 26. Auguſt. Wir haben jetzt 
etwa 250 verwundete Soldaten zur Pflege und Heilung vom 
Kriegs ſchauplatze erhalten. 80 Schwerverwundete find im 
Militairlazareth, die andern in der zu einem Privatlazareth ein» 
gerichteten Kaſerne des (8.) Leibregiments untergebracht. Die 
Krankenpflege iſt centralifirt und das zur Leiſtung derſelben 
zuſammengetretene Privat⸗Comité, dem der Bürgermeiſter 
v. Kemnitz vorſteht, dem Delegirten des Johanniter ⸗Pflege⸗ 
und Hilfsvereins, Ober⸗Regierungsrath v. Selchow — 
Ihrem Landsmanne — unterordnet worden. Die verpflegten 
Soldaten gehören allen Truppentheilen und Waffengattungen 
an, auch vom 1. Armeecorps und ſpeciell vom 44. Infanteries 
Regiment find Kranke hierhergekommen. Die Verwundungen 
ſind ſehr verſchiedenartig, doch rührt die Mehrzahl von Chaſſe⸗ 
potkugeln her, nur unter den Schwerverwundeten befinden ſich 
ſolche von Granat⸗ und Mitrailleuſen⸗Schüſſen. Die bier 
gebliebenen Aerzte und Heildiener unterziehen ſich der Bes 
handlung und dem Verbinden, viele Privatperſonen der Pflege der 
Soldaten, die ihre Dankbarkeit für die wohlthuende und 
liebevolle Aufnahme, die ihnen hier wird, zu erkennen geben. 
Durch die Soldaten und aus Privatbriefen erfahren wir viele 
Spezialitäten über die blutigen Kämpfe dieſes Krieges. So⸗ 
wohl bei Wörth und Saarbrücken, als auch in den Schlachten 
vor Metz iſt es barbariſch hergegangen und haben insbeſondere 
auch unſere Brandenburger von den hier garniſonirenden 
beiden Regimentern Nr. 8 (Leib⸗Regiment) und Nr. 52 herbe 
Verluſte erlitten. Hauptmann Sack vom erſtgenannten Regie 
ment, der als gefallen gemeldet war, lebt, iſt aber ſehr ſchwer 
in den Unterleib getroffen. Vom 52. Regiment haben alle 
Bataillone, doch beſonders das erſte viel verloren. Der Oberſt 
v. Wulffen iſt leicht, fein Adjutant ſchwer verwundet, Major 
Graf Schlippenbach am Knie ſchwer verletzt, alle 4 Haupt⸗ 
leute und ſämmtliche andere Offiziere bis auf den Landwehr⸗ 
lieutenant Drasdo mehr oder minder ſchwer verwundet, ols 
todt werden davon 4 genannt. Lieutenant Drasdo führte das 
gegen 300 Mann ſtarke Bataillon. Wir ſetzen unſere Hoffnung 
0 den von den Aerzten allgemein gethanen Ausſpruch, daß 
die meiſten Verwundungen geheilt werden würden, weil nur 
die wenigften ſchwer und weil fie ſchnell zur Behandlung ge⸗ 
kommen ſind. } 

Fulda, 26. Aug. Die Verſammlung deutſcher Bi⸗ 
ſchöfe wird ohne Zweifel nächſte Woche hier ſtattfinden. 
Bereits haben 16 Biſchöfe ihr Erſcheinen zugeſagt. Die Be⸗ 
rathungen ſind geheim. Fr. Z.) 

Hamburg, 28. Auguſt. Der Senat hatte am 20. den 
König Wilhelm zu feinen Siegen beglückwünſcht. Heute iſt 
der telegraphiſche Dank des Königs eingetroffen. 

— Wie der „Hamb. Corr.“ meldet, hat der Senat von 
Hamburg dem Berliner Magiſtrate 25,000 g. zur Ver⸗ 
theilung an die durch den Krieg ſchwer betroffenen Grenz⸗ 
bezirke des deutſchen Vaterlandes eingeſendet. 

Roſtock, 24. Aug. Laut Telegramm aus Galata vom 23. d. 
4 die mecklenb. Bark „Johannes Kepler“, Fretwurſt, auf der 

eiſe von Swanfen nach Conſtantinopel von franz. Kreuzern aufs 
gebracht und nach Toulon geſchickt. (R. Z.) 

Darm ſtadt, 28. Auguſt. Die „D. Z.“ bringt einen 
Tagesbefehl des Großherzogs, in welchem er feinen Trup⸗ 
pen für ihr ruhmwürdiges Verhalten dankt. 

Oeſterreich. Prag, 26. Auguſt. In der heutigen 
Sitzung der deutſchen Clubs erſchien eine Deputation des 
czechiſchen Clubs, beſtehend aus L. Rieger, Bielsky und 
Klaudy. Rieger begrüßte als Wortführer der Deputation die 
deutſchen Vertreter Böhmens und erklärte, denſelben Namens 
der Czechen die Hand zur Verſöhnung bieten zu wollen. Bis⸗ 
her, wo die Czechen unterdrückt waren, ſei dies nicht möglich 
geweſen. Große Ereigniſſe bereiten ſich gegenwärtig in Europa 
vor. Die Deutſchen und die Czechen in Böhmen ſeien über 
Fragen uneins, welche nicht durch Maſoritäten gelöſt werden 
können. Die Czechen wünſchten daher, daß der Verſuch ge 
macht werde, eine Löſung dieſer Streitfragen außerhalb des 
Landtages zu fladen. Rieger ſchlug ſchließlich vor, es möge 
eine aus je 5 Mitgliedern beider Parteien beſtehende Com⸗ 
miſſton zuſammentreten, um eine befriedigende Löſung der 
n und nationalen Fragen anzubahnen. — 

bends 11 Uhr ſendete der deutſche Club eine Deputation 
an den czechiſchen, um demſelben die Annahme dieſes Vor⸗ 
ſchlages, Seitens des erſteren, ſowie ſeine Geneigtheit zur 
Vornahme der Wahl mitzutheilen und zugleich den Dank für 
die vom czechiſchen Club ergriffene Initiative zur Anbahnung 
der Verſöhnung auszuſprechen. (W. T 

England. London, 28. Aug. Der „Obſerver“ will 
Kenntniß erbalten haben von den Friedens bedingungen, die 
Frankreich für den Fall des Sieges Preußen aufzulegen von 
vornherein entſchloſſen war. Zu denſelben gehörten namentlich 
die Abtretung des Kohlenreviers von Saarbrücken und Saar⸗ 
louis an Frankreich, Zahlung der Kriegskoſten durch Preußen, 
Reducirung Preußens auf die Grenzen von 1848 und Wie⸗ 
derherſtellung des Rheinbundes. 8 

Frankreich.“ Paris, 26. Aug. Um Trochu vereinigt 
ſich jetzt das freifinnige Paris. Ueber Nacht iſt er zum Hort 
der Orleans, zum Rettungsanker der Republikaner geworden. 
Seine freiſinnige patriotiſche Sprache hatte den geſunkenen 
Muth der Liberalen wieder gehoben, die nationalen Gefühle 


belebt. Trochu ward aber in demſelben Momente für Palikao, 
für die noch immer ſtreng kaiſerliche Kammermaſorität und 
den Senat ein gefährlicher Mann. Er wird überwacht, ſogar 
bekämpft. Es giebt in der That gegenwärtig zwei Regierun⸗ 
gen in Paris, die Regierung der Rettung mit Trochu und 
die Regierung des Verderbens mit den Leuten der alten kai⸗ 
ſerlichen Adminiſtration. Auch jetzt noch bleibt Napoleon III. 
ſeiner Politik getreu, die darin beſteht, unausgeſetzt, wie ein 
Kunſtreiter auf zwei Pferden, auf zwei Ideen zu reiten. Er 
ernennt Trochu zum Obercommandanten, umgiebt ihn aber 
mit einem Ausſchuſſe, welcher feine Dispoſitionen lähmt, ihn 
unſchädlich macht. Verſäumt es nun Trochu, der Regierung 
gegenüber den Mann der Energie und des rückſichts⸗ 
loſen Vorgehens hervorzukehren, ſo iſt ſeines Blei⸗ 
bens nicht lange. Pietri kann ihn über Nacht arre⸗ 
tiren. Deßwegen wurden ihm auch von befreundeter Seite 
folgende Maßregeln zu ſofortiger Durchführung vorgeſchlagen: 
1. Schleunige Abſetzung, reſp. Inhaftnahme des Polizei⸗Prä⸗ 
fecten Pietri und ſeiner Helfershelfer, wie Lagrange ꝛc. 2. Er⸗ 
klärung der Stadt in den Kriegszuſtand. 3. Abſetzung aller 
Maires, Municipalräthe, überhaupt der ganzen von der 
Regierung ernannten Stadtobrigkeit. 4 Caſſirung aller Of⸗ 
ſiciere der Garde nationale, Wiederernennung derſelben durch 
Wahl bis zum Majorsrang incluſive, durch den Stadtcom⸗ 
mand anten für die höheren Grade. Es iſt zu hoffen daß Trochu 
dem guten Rathe folgen und den bonapartiſtiſchen Anſchlägen 
zuvorkommen wird, wenn es hierzu nicht bereits zu ſpät ſein 
dürfte, denn die Gewaltmaßregeln der Kaiſerlichen deuten 
darauf hin, daß man ſich zur letzten Entſcheidung anſchickt. 
Noch hält ihn die Linke freilich, ja fie fol ihm die Zuſage 
ertheilt haben, die Pariſer Arbeiter zum Straßenkampfe begeiſtern 
zu wollen, wenn man ihnen geftattet unter der Fahne der Republik 
zu kämpfen, ſelbſtverſtandlich falls ſie durch Arretirung nicht 
daran verhindert wird. Mit der Kaiſerin iſtder Obercommandant 
auch zerfallen. An Stelle der in die Provinz heimgeſchickten 
Spritzenleute rief Trochu die 18 Pariſer Bataillone der Mo⸗ 
bilgarde aus dem Lager bei Chalons nach Paris zurück; die⸗ 
ſelben ſind auch in der That hier angekommen, ſollen aber 
Paris auf höheren Wunſch wieder verlaſſen, um in die leer⸗ 
ſtehenden Garniſonsplätze der Nord⸗Departements eingetheilt 
zu werden. Die Kaiferin hatte nämlich auf die Nachricht 
von der Rückkehr der Mobilgardiſten nach Paris Krämpfe 
bekommen; fie grollte bitter ihrem Kriegs miniſter, daß er zur 
Vertheidigung der Stadt Leute verwenden laſſe, 
welche auf den Ruf: „Vive PEmpereur!“ mit dem 
beſchimpfenden Worte Cambronne's zu antworten pflegten 
derb Kaiſerin ipsissima verbal), und Palikao, der es mit 
einem verderben will, weder mit dem Kaiſerthume, noch mit 
dem Orleanismus, machte ſich an Trochu, um ihn zur güt⸗ 
lichen Rücknahme ſeiner Ordre zu bewegen. Wer von Bei⸗ 
den wird Recht behalten, die Kaſſerin oder Trochu? Letzterer 
hat allerdings die legale Macht in Händen, der hohen Dame 
zu widerſtehen; aber wird er es wagen, davon Gebrauch zu 
machen? Man ſieht, zwiſchen der böchſten obrigkeitlichen Ge⸗ 
walt von Paris und der Regierung, oder richtiger geſagt, 
dem bonapartiſtiſchen Regimente iſt es bereits zum Conflicte 
gekommen. e 

— Die Maffen-Auswanderung hat feit der von 
Buſſon in der Kammer abgegebenen Erklärung beträchtlich 
ugenommen. Mehr und mehr erkennt das Publikum das 

orhandenſein der großen Gefahren an, welche bisher ſchnöde 
geleugnet worden. — Unter den in Rheims ſtehenden 
Truppen, namentlich den Zuaven, Fir wegen ungenügender 
Approviſtionirung Exceſſe vorgekommen, über welche der 
„Gaulois“ und die „Ind. belge“ ausführlich berichten. 

— 27. Aug. (Auf indirectem Wege.) Geſetzgebender 
Körper. Thiers erklärt, er habe erſt durch das „Journal 
office” erfahren, daß er zum Mitglied des Vertheidigungs⸗ 
comités ernannt ſei: er habe urſprünglich dieſe Miſſion, ohne 
von der Kammer mit derſelben betraut zu werden, nicht an- 
nehmen wollen; dennoch glaube er bei dem Ernſt der Situa⸗ 
tion die Stellung annehmen zu müſſen, vorausgeſetzt, daß 
die Kammer die Ernennung ratificire. Seitens des Hauſes 
wird dem entſprechend erklärt: Die Regierung ſei der Anſicht 
geweſen, daß Thiers als Begründer der Pariſer Befeſtigun⸗ 
gen ſelbſtverſtändlich dazu berufen fein müſſe, zur Vertheidi⸗ 

ung derſelben beizutragen. Steenacker ſtellt den Antrag, 

hiers durch Akklamation zum Vorfigenden des Comités zu 
ernennen. Der Präſtdent erklärt hierauf, da die Kammer ihre 
Anſicht über dieſe Angelegenheit bereits geäußert habe, fo 


liege kein Grund vor, den Antrag Steengcker's in Erwägung 


zu ziehen. Der Miniſter des Innern theilt folgende Nach- 
richten vom Kriegsſchauplatze mit, die er ſedoch nur unter 
Neſerve geben zu können erklärt: Feindliche Cavallerie ſei in 
Arcis fur Aube ſignaliſirt; ein Detachement Ulauen hätte 
den Bahnhof von Epernay angegriffen, während eine andere 
Abtheilung in die Stadt eingedrungen wäre; die National⸗ 
garde ſoll Widerſtand geleiſtet haben. Starke Artillerie. und 
Cavallerie⸗Colonnen find geſtern in Chalons eingerückt. (W. T.) 
Italien. Rom, 26. Aug. Die Soldaten der Le⸗ 
ion von Antibes verlangten vor dem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandiſchaftohvtel ihre Eatlaſſung in die Heimath. Der Ge⸗ 
ſandte ſuchte ſie zu beruhigen und gab Hoffnung; er fuhr 
hierauf zu Antonelli und Kanzler. ends wurde eine Zu- 
ſammenrottung der Legionäre auf dem Forum vom Militär 
zerſtreut. (e. 
— 24. Auguſt. Der Papſt hat ein dreitägiges Gebet 
für Abwendung des Krieges angeordnet. Die Regierung will 
äußerſten Widerſtand leiſten und trifft Vertheidigungsmaß⸗ 
regeln. (Allg. Z.) 


Danzig, den 29. Auguſt. ü 

In den legten Tagen iſt von unſern Küſten aus nichts 
von der franzöſiſchen Flolte bemerkt worden. Von der Auf ⸗ 
rechthaltung einer effectiven Blokade unſerer Häfen kann ſo⸗ 
nach nicht die Rede ſein. Wie es ſcheint, hält ſich das Ge⸗ 
ſchwader concentrirt. 

* Nach einer geſtern Nachmittag hier telegraphiſch an⸗ 
gelangten Anordnung der K. Direction der Oſtbahn darf 
von den Güter⸗Expeditionen Getreid e, überhaupt alles zu 
Proviant und Fourage Gehörige, außer Brod, Zwie⸗ 
back, nach Station Berlin nicht angenommen werden. 

[Kgl. i Wegen des durch außerordentliche In⸗ 
anſpruchnahme der Transportmittel entſtandenen Wagenmangels 
bat die Kgl. Direction zeitweilig die bisherigen Be⸗ und Entlade⸗ 
friſten dahin abgekürzt, daß a) die Selbſtbeladung beftellter Güter⸗ 
wagen Seitens der Verſender innerhalb der nächſten 6 Tages⸗ 
ſtunden nach Benachrichtigung über Bereitſtellung der Wagen, 
b) die Pe: Pr angekommener Güterwagen Seitens der 

mpfänger ebenfalls innerhalb der nächſten 6 Tagesſtunden nach 

Aviſirung der Sendung bewerkſtelligt werden muß, wobei indeß 

auswärts bis zu 3 Meilen vom Stationsorte wohnenden Em⸗ 

pfängern eine Stifioerlängerung um 8 Tagesſtunden, und den 
g 


mehr als 3 Meilen entfernt vom Stationsorte wohnenden Em⸗ 
pfängern eine Friſtverlängerung um 12 Tagesſtunden zugeſtanden 
wird. Unter dem Ausdruck „Tagesſtunden“ iſt für jetzt die Zeit 
von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends zu verſtehen. Die Bes 
förderung von Gütern wird nur in dem Umfange übernommen, 
als der Verkehr freigegeben und Transportmaterial disponibel 
iſt. Auch müſſen Verſender ſich ſchriftlich damit einverſtanden 
erklären, daß die Sendungen in offenen Wagen befördert werden, 
da die Geſtellung bedeckter Wagen nicht immer zugeſagt werden 
kann. — Ferner müſſen die Frachtbriefe der nach Berlin adreſ⸗ 
ſuten Sendungen bis auf Weiteres mit dem Vermerk: „zur Aus⸗ 
ladung innerhalb der Entladungsfriſt in Berlin be⸗ 
ſtimmt“ verſehen ſein. 

* In der A der Aelteſten der Kaufmannſchaft vom 
24. Auguft wurde auf den Antrag des Mätler Gerlach demſelben 
die Bewilligung ertheilt, neben ſeinem Amte die Functionen eines 
Rendanten für hier zu errichtende Darlehnskaſſe zu übernehmen. 
— Von der Direction der Oſthahn iſt die Anzeige eingegangen, 
daß im Vinnenverkehr der Oſtbahn für die im Lokaltarife der 
Klaſſe C. zugewieſenen Hölzer unter 22 Fuß Länge bei Ausnutzung 
der Eiſenbahntransportwagen nach ihrer vollen Tragfähigkeit ein 
Specialtarif in Kraft tritt, welchem der Satz von 1 K. pro . 
und Meile nebſt einer Expeditionsgebühr von 3, J. pro &. 
zu Grunde liegt, ebenſo iſt von der Direction der Oſtbahn ange⸗ 
jeist worden, daß vom 18. Auguſt ab ein neuer preußiſch⸗polni⸗ 
cher Verband⸗Tarif eingeführt worden. — Mit dem Antrage des 
Magiſtrats, daß dem Plankenſchreiber Wunderlich einſtweilen ge⸗ 
ſtattet werde, auch andere eichene Hölzer als Planken auf der 
Klapperwieſe zur Lagerung anzunehmen, erklärt ſich das Colle⸗ 
ium einverſtanden, hält auch die dafür in Vorſchlag n 

agergelder von 2 8%. für 1 St. Schiffsholz und von 3 9. für 
1 St. Plançon für das Kalenderjahr für angemeſſen. — Von 
dem Hrn. Oberpräſidenten ift die Anzeige eingegangen, daß von 
dem Bundeskanzleramte eine amtliche deutſche Ausgabe des Sig⸗ 
nalbuchs für Kauffahrteiſchiffe aller Nationen im Verlage von 
Georg Reimer in Berlin für den Preis von 3 %. 20 Sr. ers 
ſchienen iſt. Das Collegium kann dieſes Signalbuch den Herren 
Ahedern als beſonders zweckentſprechend empfehlen. — Von dem 
Hrn. Ober⸗Präſidenten iſt amtlich angezeigt worden, daß die 
deutſche Küſte von der Inſel Baltrum nordwärts bis zur Elder 
vom 15. c. ab franzöſiſcher Seits blokirt werden ſoll. — Auf die 
desfallſige Anfrage des Herrn Handelsminiſters erklärt das Ael⸗ 
teſten⸗Collegium, daß es den von der Stadt Kiel entworfenen 
Tarif für Erbebung des Hafengeldes im Kieler Hafen, wonach 
für Schiffe von mehr als 40 Schiffslaſten Tragfähigkeit beim 
Ein: und Ausgang für den beſtauten Raum 5 %., für den uns 
beftauten Raum 25 99. und bei einer Tragfähigkeit von 40 
Schiffslaſten und darunter beim Ein⸗ und Ausgang für den be⸗ 
ſtauten Raum 4 /., für den unbeſtauten Raum 2 %%. für die 
Laſt an Hafengeld fortan erhoben werden ſoll, für angemeſſen halte. 

»Die Nachricht des „Berl. Börſ.⸗Cour.“, daß ein ge⸗ 
fangener Zuave bei dem Rangiren der Gefangenen auf dem 
hieſigen Bahnhofe mit einem Meſſer nach einem preuß. Haupt⸗ 
mann geſtochen habe, iſt, wie wir hören, ungezründet. Das 
Gerücht war auch hier verbreitet, es hat ſich jedoch heraus⸗ 
geſtellt, daß demſelben nur die Thatſache zu Grunde lag, daß 
einer der Zuaven bei der Ankunft der Gefangenen ſich reni⸗ 
tent gezeigt, wofür er eine leichte Strafe erhalten hat. 

* Aus dem Privatbriefe eines Landsmannes über 
das Gefecht bei Gravelotte am 16. d.) Als wir, die 4. 
Schwadron des II. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, Morgens 4 Uhr, 
uns zu Pferde ſetzten, ritten wir in weiten Umwegen gegen Metz 
vor. Wir hatten viele Patrouillen ausgeſchickt, eine meldete uns, 
daß eine feindliche Schwadron uns gegenuberſtehe. Die Patrouille 
hatte ſich geirrt, es war ein ganzes Regiment. Aber unſere 
Schwadron ging muthvoll gegen daſſelbe vor und trieb es bis 
an einen Wald zurück Hier bekamen wir Infanterie⸗Feuer und 
mußten uns zurückziehen. Nach einer halben A. bekamen 
wir Kugeln, — und von den Kugelſpritzen Feuer, das 
vielleicht eine ganze Stunde dauerte, uns aber k. 
zufügte. Das war Vormittags 11 Uhr. — 

13 


wurden wir zur Bedeckung von Artillerie commandirt. 


rückten wieder vor und bekamen abermals ein tu tges Feuer, 
ſo daß wir zurückgehen und hinter einem Berge Au ſtellun "Er 
men mußten. Wir bemerkten hier keinen fo raben Feind, a 
plötzlich ein Regiment Chaſſeurs d'Afrique heranſprengte um die 
Artillerie gefangen zu nehmen. Unſer Rittmeiſter v. Hindenburg 
ſah es und ſo warfen wir uns auf dies Regiment. Und nun 
begann eine grauſige Schlächterei, die etwa eine gute Viertel⸗ 
ſtunde währte, da mußten die Feinde weichen. Nach Verlauf von etma 
2 Stunde ſammelte ſich jedoch wieder die feindliche Cavallerie 
und kam 5 Regimenter ſtark vor. Das I. Garde⸗Dragener⸗Re⸗ 
giment und unſere Schwadron nahmen das Gefecht auf, rechts 
zeitig bekamen wir noch 2 Regimenter zur Hilfe, Der Zuſam⸗ 
menſtoß war fürchterlich. Unſer Rittmeiſter v. Hindenburg war 
der erſte, welcher fiel. Nach einer 3 Stunde war der Feind wie⸗ 
derum bis in jenen Wald zurückgeworfen. Die Feinde lagen 
wie geläet auf dem Felde, aber auch die Unſrigen, wir find 
fürchterlich mitgenommen. Von meiner Schwadron ſind etwa 50 
Mann übrig geblieben. Ich babe am Kopfe eine Hiebwunde und 
in der rechten Seite einen Stich erbalten. Nachdem ich ſeit 8 
Tagen in mebreren Lazarethen war, bin ich endlich am 22. Aug. 
— Dortmund gelangt. Hier fragte mich auf dem Bahnhoſe 
ein junger Mann nach meinen Wunden, nahm hierauf mich und 
einen meiner Cameraden mit in die Stadt und bat uns in ein 
ſehr ſchönes Haus zu treten, Hier fanden wir ein comfortables 
Zimmer nebſt Betten, Belleidung, Bedienung und Alles was wir 
brauchten. Der Arzt beſucht uns täglich und ſo hoffe ich bald 
wieder zu meinem Regiment zurückkehren zu können. Der Be⸗ 
figer des Hauſes iſt der Brauereibeſitzer Meininghaus, der als 
Premier⸗Lieutenant im Felde ſteht. 10 babe alle Urſache, für 
die gute Behandlung meine Dankbarkeit öffentlich zu bezeugen. 
Die Exereirhänſer auf Baſtion Luchs find zur Auf⸗ 
nahme einer größeren Anzahl Kriegsgefangener einge⸗ 
richtet worden und ſind in denſelben bereits ein Theil der 
am Sonnabend hier eingetroffenen Gefangenen, von denen in 
der nächſten Zeit weitere Transporte erwartet werden, unter⸗ 
gebracht worden. 

— Dem Herzoge von Ratibor, als Vertreter ſämmtlicher 
katholischer Pflegeorden im K. Commiſſariat der freiwillligen 
Krankenpflege, ſind von aeiklichen Genoſſenſchaften u. a. 70 
Vincentinerinnen aus Culm und 25 Cathariner Schweſtern aus 
Braunsberg zur Verfügung geſtellt worden. 

— In Hinſicht auf die in vielen Gegenden wenig en 
Ausſichten für die Erträge an Heu und Stroh, ſowie in Hinſicht 
auf den durch die Zeitereigniſſe eee Be⸗ 
darf an Futter und Stroh, hat der Finanzminiſter die Regie⸗ 
rungen veranlaßt, dem Verkaufe von Gras und Streu⸗ 
material aus den Kgl. Forſten für das laufende Jahr, in 
ähnlicher Weiſe, wie ſolches für die Jahre 1865 —1868 geſtattet 
worden, die tbunlichſte Ausdehnung zu geben. — Der Finanz⸗ 
miniſter hat ferner die Regierungen ermächtigt, den Familien 
der zur Fahne eingezogenen Reſerve⸗ und Landwehrmann⸗ 
ſchaften die Nutzung der Waldweide in den Kgl. Forſten 
für das von ihnen eingemiethete Vieh im laufenden Jahre vom 
15. Juli ab unentgeltlich zu geſtatten und demzufolge den⸗ 
ſelben auch die für dieſe Zeit etwa bereits gezahlten Weidegelder 
wieder zurück zu erſtatten. 

[Feuer.] Am Sonnabend, kurz vor 11 Uhr Abends, 
gerieth auf dem Grundſtücke Poſtſtraße No. 4 der Backſchornſtein 
einer daſelbſt befindlichen Bäckerei in Brand. Die Feuerwehr 
brannte das Rohr unter den üblichen Vorſichtsmaßregeln aus. 

— Das „Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt“ meldet u. A.: Zu Aſſeſſo⸗ 
ren ſind ernannt die Referendarien: Roepell im Bezirk des 


(inen Schaden 


1 


I r EEE 
tions⸗Gerichts zu Naumburg; Dr. jur. Rottenburg im 
ai bes Rammergeriäts: Borken im Bezirk des oſtpr. Tri: 
bunals zu Königsberg; „Dr. jur. Silbermann im Bezirk des 
| Appellationsgerichts zu Inſterburg. 
5 Flatow, 27. August. [Unterſtützungen. Feuer. Ciſen⸗ 
ahn.] Auch die hieſigen ſtädtiſchen Vertreter haben einſtimmig 
% der Brutto⸗Einnahme zur Linderung der Nothſtände in der 
Rheinpfalz herzugeben beſchloſſen. — Die monatlichen Unterſtütun⸗ 
| gen der Güfebrdürftigen Landwehrfrauen im hieſigen Kreiſe be⸗ 
tragen gegenwärtig 1300 % — Die außerordentlichen Beiträge 
je Pflege verwundeter und erkrankter Krieger fließen recht reich 
ich; es ſind bereits 1698 4 10 Sgr. eingekommen, wovon etwa 
650 ab t. — Auch die monatlichen baaren Leiſtungen zu 
dieſem Zwecke ſteigen mit jeden Tage. — Geſtern brannte die 
Scheune des Zimmermeiſtere Kopper in Krojanke nieder. — Ger 
Se dem von der „B. B. tg.“ verbreiteten Gerücht, wegen 
erlängerung des Termins zur Eröffnung der Schneidemühl⸗Dir⸗ 
ſchauer Eiſenbahn, von Schneidemühl bis Flatow, können wir 
mittheilen, daß noch neuerdings bei der bieſigen Bauabtheilung 
Weiſungen eingetroffen ſind, die Arbeiten dahin zu beſchleunigen, 
daß die gedachte Strecke jedenfalls am 1. October d. J. dem Ver⸗ 
kehr übergeben werden kann. Die Arbeiiszüge waren nur des⸗ 
balb eingeſtellt, weil die Maſchine zu andern Zwecken gebraucht 
wurde. Seitdem die Truppendurchzüge nach dem Kriegsſchau⸗ 
Neben bon nt die Arbeitsäüge wiede aum Die 
Oc z er 
Kreisgrenze vollendet Werber. tober bis an die Flatow⸗Konitz 
. Tborn, 28. Auguſt. Die Geſammtzahl der franzöſiſchen 
Se agefangenen iſt im Laufe der vorigen Woche bis auf 
Aue er 1000 Mann, incl. 30 Offiziere, angewachſen. — Die 
usſicht auf einen guten Ernte⸗Ertrag hat ſich ſehr getrübt. 
er Roggen iſt gut eingebracht, aber ſeit nahezu 14 Tagen haben 
wir anhaltendes Regenwetter, welches die Einfuhr des Weizens 
geſtört hat und 9055 ftört. Auf mehreren Gütern iſt letzterer voll⸗ 
ftändig trocken in die Scheune gebracht worden, aber ein ſehr 
erheblicher Theil deſſelben, und an nicht wenigen Orten, ift noch 
auf dem Felde und wächſt aus. Ebenſo leiden der Hafer und 
die Erbſen, welche einen ſehr reichlichen Ertrag erwarten ließen. 
tearbeiter waren ſehr geſucht und mußte ihnen bei freiem 
Aſſen 15 %. Tagelohn bezablt werden. In Folge dieſes Um⸗ 
ſtandes iſt auch die Arbeiterzahl an der Eiſenbahnbrücke ſchwächer, 
aber trotzdem wird an derſelben fleißig fortgeorbeitet. 
Thorn. Nach einer Mittheilung der „Volks⸗ Zig“ iſt der 
Untetofficier Klatt (von der Compagnie des früher e 
| in Garnifon befindlichen Hauptmann v. Beſſer) vom Könige 
f ER und am 46. aus der Strafanftalt entlaſſen. 
X nigsberg. In der Schlacht von e i 
Soldaten unferes 43. Regiments, Data DE 
gegen den permanenten feindlichen Kugelhagel, ihre Torni⸗ 
ſter auf die Bruſt geschnallt. Nach der Schlacht überzeug⸗ 
ten ſich gar Viele, wie fie dadurch am Leben erhalten waren, 
denn ſie nahmen eine nicht geringe Anzahl von Kugeln heraus, 
die ſtatt in die Bruſt ins Kalbfell gefahren waren. (K. H. Z.) 
Braunsberg. Der Biſchof von Ermland hat dem Herrn 
Profeſſor Dr. Michelis hieſelbſt, wegen der bekannten in der 
a. A. 3“ veröffentlichten „offenen Anklage gegen den Bapit 
ius IN.“ die Ausübung der prieſterlichen Functionen 
in der Disceſe Ermland unterſagt. (B. Krbl.) 
* Dem Kreisphyſikus Dr. Reichel zu Memel iſt der Rothe 
Adler⸗Orden 4. Claſſe verliehen worden. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 

Paris, 20. August 

— a er von Paris, Generals Trochu, von geft 

1 Feaakele a et daß diejenigen, welche einem der mit 

Frankreich im Kriege befindlichen Staaten angehören, das 

MR einedepartement räumen und binnen 3 Tagen Frankreich 


1 


entweder een er ſich in die De 
e ehen nähen. reer werden vor 
ein Kriegsgericht geſtellt. Die Munizipalität fordert die 
Einwohner auf, ſich zu verproviantiren. Perſonen, welche 
außer Stande find, dem Feinde Widerſtand zu leiſten, 
ollen Paris verlaſſen. 


Verluſtliſte des 1. Armee⸗Corps. 

N. V det. — L. v.: Lei e S8 :S 
— € heben! 20 e = ee 
— Laz. unb. bedeutet: Lazareth unbekannt. — Verm. bedeutet: Vermißt. 
Schlacht bei Metz am 14. Auguſt 1870. 

. . 2, Oſtpreuß. Grenadier-Regiment Ur. 3. 

Pr. E. G ünſte. T. S. i. Kopf. Sec. L. Karl Albert Ras 
lau . Hoven aus Szillen, Kreis Ragnit. T. S. d. d Kopf 
Zen u Hr „aa aus Davidehlen, Ar. Inſterburg. 
Gerbauen, ＋ . 5 Ale C, Battle aus Schiefus, Kr. 
Cöln. L. v. Granatiplitter am 
ſchenkel. Beim Truppentheil. 
aus Stralſund. S 5 
fer. S. v. 
ubnen, 7 
mann aus Tweſte, Fürſtenth. Waldeck, L. 
a gli 4. 9.4.5 


aus Ereilowen, Kreis Allenſtein. 
Unterschenkel. Laz. zu Les Etange. 


treiſſchuß a. I. Bein. Sec.⸗Lt. Fritz Gerlach aus gusbebnen, 


Alfred v. 
aus Schörbitz. Könige. Sachſen. S. v. S. d. d. l. 
oſenkranz aus 5 L. p. S. i. r. 
1 4 Sorz untern . f dt 727 Didla 5 170 el 
Sec. Lt. Maura ch. L. d. 8 az. zu Pont a Chauſſee. 
Beg ang e 

h Arm. s i S. 
v. S. i. r. Oberſchenkel. Seer. ah > 1 = 
nen berg aus Rhein, Sr. Lösen, Streifſchuß a, d. Seite. Unters 
Aft ier Borbſtädt aus Dawideblen, Kr. Sufterburg L. v. S. 


„I. Hand. 
„ Comp.: 8 Todte, 8 S. v., 36 L b., 1 8 
2. Comp.: 17 Todte, 17 S. v, 40 L. v. e. 
g an { 5 S. 1 855 v. 5 18 Verm. 
odte (darunter erg. i E 
S. v, 45 ee aus 


5 S. v., 15 L. v., 3 Verm. 
10. Comp.: 15 Todte, 58 Verw., 9 


tements der 


| 
| 
| 
| 
| 


Durch einen Erlaß des Oberbe- |. 
ern 


4. Comp.: 6 Todte, 5 S. v., 12 L. v., 2 Verm. 

6. Comp.: 1 Verm. 

10. Comp.: 3 L. v. 

11. Comp.: 1 L. v. 

Litt. ODragoner-Regiment Ur. 1. 

1 Todter, 3 S. v., 1 Verm. 

Oſtpr. Feld-Artillerie-Regimenkt No. 1. 

Major Munk a. Berlin. S. v. S. i. d. r. Arm; S.⸗Lieut. 
Theod. Hoffmann a, Königsberg. L v. S. i. d. r. Arm. 

1. ſchwere Fußbatterie: Sec-Lieut, Korſch a. Mohrun⸗ 
. S. v. S. 1. d. Br. 1 Todter. 8 S. v. 2 L. v. 

2. ſchwere Fußbatterie: 2 Todte (darunter Unteroficier 
Hugo Michael a. Dirſchau. S. d. d. Bruſt. Am 15. d. in 
Courcelles geſtorhen.) 5 S. v. 9 L. v. (Darunter Gefr. Karl 
Matzdorf aus Münſterberg, Kr. Mohrungen. S. i. d. Knie.) 

5. ſchwere Fuß⸗Bakterie. efr. Jacob Richert aus 
Kl. Leeſen, Kr. Danzig. L t 
Laz. Les Etanges Kan Gottfried Anton Gröning aus Schöne: 
berg. Kr. Marienburg. L. v. Contuſion der l. Schulter d. Granatſpl. 
Laz. Les Etanges Kan. Johann Auguft Otrompke aus Krakau, 
Kr. Danzig. L. v. S. im l. Unterſchenkel. Laz. Les Etanges. 
Kan. Friedr. Leopold Schatz aus Peter dorf, Kr. Wehlau. L. v. 
S. l. Handgelenk u. Contuſion a. d. r. Bruſtſeite. 

6. ſchwere Fuß⸗ Batterie. Kan. Carl Robert Guſtav 
Schmidt aus Spengawsken, Kr. Pr. Stargardt. S. v. Granat⸗ 
ſplitter r. Seite d. Halſes. Laz Les Etanges. 

„ I. leichte Fuß⸗Batt.: Hauptmann Hoffbauer aus Kö⸗ 
nigsberg. L. verw. S. i. d. r. Knie: Sec⸗Lieut Fried. Wilh. 
Gauda aus Rhein, Kr. Lötzen. L. verw. S. i. d. l. Oberſchen⸗ 
kel. 2 Todte., 6 S. verw, 7 L. verw. 

2. leichte Fuß⸗Batt.: Hauptmann Reinh. Puppel aus 
Königsberg. S. verw. S. i. d. Bruſt. 1 S. verw. 2 L. verw. 

5. leichte E ie 1 Todter, 1 S. verw. 

6. leichte Fuß⸗Batt.: 2 L. N 
Gottl. Zielke aus Giſchtau, Kr. Danzig, Streifſchuß a. r. Ober⸗ 
arm. Bei der Batterie) h 

Sanitätsdetachement No. 2: Unteroff. Otto Tienn. ©. 
d. d. r. Hand. c 


gen 


Dermifchtes. 5 
Berlin. Die Hofopernſänger Betz und Niemann, welche 
ſich 155 Johanniter⸗Abtheilung der II. Armee angeſchloſſen hat: 
ten haben, 
Ende geht, bis zum 1. October Nachurlaub erhalten. 7 
Frankfurt a. M., 25. Auguſt. Geſtern verließ Fr. Nie⸗ 
mann⸗Seebach unſere Stadt, in welcher ſie ſeit etwa zwei 
Jahren ihren ſtändigen Wohnſitz aufgeſchlagen hatte. Die Künit- 
lerin reiſt nach Newyork, um ihr ſechsmonatliches Engagement 
beim Theaterdirector & ran anzutreten. In Antwerpen trifft die 
ganze von Herrn Gran engagirte Geſellſchaft zuſammen und geht 
Ei Liverpool, um dort den transatlantiſchen Dampfer zu bes 
eigen. 
Odeſſa, 13. Aug. Die „Odeſſ. Zig.“ ſagt: Laut den bis 
jetzt eingelaufenen officiellen Berichten hat die Cholera in Ta⸗ 
anrog, Roſtow und u feinen epidemiſchen Charakter. In 
Öbefia iſt teine Cholera. In den letzten drei Wochen kamen 
vereinzelte Fälle vor, welche wohl Zweifel, aber keine ernſtliche 
e erregten, da Aehnliches bei der Sommerhitze all⸗ 
jäh li ſich hier wiederholt (Jedoch giebt der geſtrige Polizeibericht 
einen Cholerafall zu). 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Auguſt. Angekommen 4 Uhr — Min. Nachm. 


Bitzter Frs. Letzter uro. 
D 2 734% Staatsſchuldſch. 78¾ 780% 
Der SH ct. 74% 73% Bundesanleigſghe . — — 
Reeaſtr ruhig, 312 oftpr. Pfdbr. 76 76 
egultrungspreis — 527 3g we idbr.. 728 72 
Auguſtt 522/81 4% weſtpr. do. 78 
Sept.⸗Oct.. . . 55 522/81 Lombarden . . . 104% 1045 8 
Sck⸗Nov. .. 58% 525,6 Oeſtr. 1860r. Loofe 72 72 
Rüböl, Auguſt.. 134 14 ½ Rumänſer 61% 61 
ri ERS, 711 an Le b 2 a3 
8 . Danknoten. 8 
October. 17. 28 17 Sul Ameritaner nr 83 93% 
Petroleum es . . 49% AN 
uguſt .. Ta 75 Danz. Stadt⸗Anl. — * 
5% Pr. Anleihe 987% 99 Wechſelcours Lond. — 6. 22½ 
% do. 88 %/ 886% g | | 


Fondsbörſe: feſt. 

Frankfurt a. M., 28. Aug. Effecten⸗Societät. Wiener 
Wechſel 938, Silberrente 52, Amerikaner de 1882 913, öſterr. 
Creditactien 232, öſterr. franz Staatsbahn 3223, Böhm. Weſtbahn 
218, Baverſche Prämienanleihe 1013, Badiſche Prämienanleihe 
100%, 1860er Looſe 713, 1864er Lodſe 1068, Lombarden 180. 
Feſt, aber ſtill. l 
Wien, 28. Aug. Privatverkehr. Creditactien 249, 50, 
Staatsbahn 344, 00, 1860er Looſe 91,00, 1864er Looſe 113, 00, 
Galizier 238,00, Anglo⸗Auſtria 221, 25, Franco⸗Auſtria 92, 00, 
Lombarden 192, 25, Napoleons 10,06. Matter und unbelebt, 

Amſterdam, 27 Aug. (Gerreioemartt.] (Schlußbericht.) 


Roggen der October 1953. — Regenwetter. 

London, 27. Auguſt. [owıup-&purfe.) Conſols 91 . 
Neue Spanter 264, alteniſche 5% Rente 483. Lombarden 15. 
Reztcaner —. % Rufen de 1822 —. 5% Hufen de 
1862 —. Eilber —. Türkiſche Anleihe de 1865 — 6% 
Verein. Staoten We 188% 87% 


Paris, 7. Auguſt. (Schruß⸗Courſe.) 3% Rente 58,75, 
alieniſche Sprocentige Rente 48,00. Oeſterreichiſche Staats: 
iſenbahn⸗Actien 668, 75 Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 

Credit⸗Mobilier Actien 130,00. Lombardiſche Eiſendahn ⸗Actien 
382,50. Lombardiſche Prioritäten —. Tabaks⸗ Obligationen —. 
5 % Ruſſen —. Türken 41,50. Neue Türken —, 6% Be: 
einigte Staaten e 1882 ungeſt. 983. (Indirect bezogen.) 

Paris, 27. Aug. Rüböl der Auguſt 96,75, Ar Septem⸗ 
ber 97,00, 7 September⸗December 99,00. Mehl der Auguſt 
74,00, der September⸗December 69,00. Spiritus der Auguſt 
56,00. — (Indirect bezogen.) 

Antwerpen, 27. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen be⸗ 
bauptet, amerikaniſcher 33. Roggen fest, franzöſiſcher 22. Betro- 
leummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 51 
517 ee, ls 80 — 9 5 bi 115 vor ig a 

ez. und Br., ober 5 ez. und Br., ur tem⸗ 
ber⸗December 52 bez., 53 Br. 2 


Danziger Börte. 
Amtliche Rotirungen zm 29. Au guſt. 
Weizen dir Tonne von 2000 etwas mehr gefragt, 
loco alter 63—69 % Br 
vorjähriger Weizen: 
= galt und weiß 17/1327 & 51—68 Br. 
0 


* 


unt 126 130% „ 61—65 „ 
elibunt 
unt 
ordinair . . 114-1947 
friſcher 1297 67 32. bez. 


Roggen Yr Tonne von 200% ftiler 


loco alter polniſcher 118—120/21 4 40-42 bez., friſcher 


120-1222 43-444 %. bei. Au! Lieferung Septbr. » Octbr. 


122 44 & Br., 43 % Gd. 


Gerſte Ar Tonne von 2000%, loco große friſche 108% | 


37 M be 


3. 
Rübſen Fr Tonne von 20004 fit, loco Winters 1005 — | 
ez. 


Naps = 92 2000 loce 101 9% bez, feucht 
aps onne von co ez., feuchter 
9 b 


Die Arlteiten ber Kauſmannſchaft. 


v. Contuſion am l. Fuße d. Granatſpl. 


verw. (darunter Kan. Ed. 


da ihr contractlicher Urlaub am 15. September zu 
U 


j Banjig, den 29. Auguſt. [Bahnpreife] ) 
Weizen feſt und beſſere Kaufluſt, jedoch nur zu Conſumtions⸗ 
zwecken für loco und 1 125 182 hellbunt alt und friſch 
von 58—67 & r U 8 a 
Ro 28000 underänbert, riſch 120-1258 von 43/433 463 47 A, 
N 0. 
Gerſte, große 107/8% 37 32 
! un | nicht gehandelt. 
Spiritus ohne Zufuhr. 
| Rübſen kleine Zufuhr, Markt unverändert, gute trockene Qual. 


von 98-102 e er 2000 oder 105 110 . J. 72%. 
Raps gute Qualität 99 101 % Ye 2000 / oder 1063 —109 
Ar. Ja 72A. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: früh ſchön, Mittags bezogen. 
Wind: O 


Weizen loco war am heutigen Markte für die Conſumtion und 
fürs Inland recht gefragt; es ſind 320 Tonnen und zu feſten Preis 
fen gehandelt. Bezahlt wurde für ordinair 1185 47 &, für roth 
beſetzt, 123/24%/, 126 4 50 , für rothbunt 124/257, 125/264 
57 &, hellbunt 125% 64 , hochbunt 129, 130/3170 67 A 
friſch hochbunt 129% 67 , Tonne. Termine nicht offerirt. 

Roggen feſt aber ruhig, alt 1184 beſetzt 40 , 120/21 
beſſerer 42 %, friſch 120% 43 , 122% 44} dor Tonne. 
Verkauft wurden 100 Tonnen. Termine nicht gehandet, 1228 
September⸗October 44 % Br., 43 Be Gd. 

Gerſte loco ſtille, friſche 103% große brachte 37% e Tonne. 
— Rübſen loco ſchwaches Geſchäft, nach Qualität 1005, 102 %. 
der Tonne bezahlt — Raps loco ſchwach , feucht mit 
| ee 1013 3. Pe Tonne bezahlt. — Spiritus nicht 
gehandelt. 


* 


— — — 


re einiger Handel zu ziemlich unveränderten Preiſen, 
aa ger Handel z 89 np 


höher, loco r 80% Zollg. neu 125/264 Sr bez., 126— 
127% 535 i bez., 128% 53; . bez., guſt r 80% 
Zollgew. 53 u Br., 52 Ms Gd., dee. tbr.⸗Oetbr. 80% 
Zellg. 533 87 Br., 53 99 ©d., 53, 534 Ar bez, Yr Frühjahr 
1871 Yır 80% Bollg. 565 Gr Er, 554 9 Gd. — Gerite un: 
verändert, loco 2 7 Yr 70% Zollg. 35—40 % Br., 36, 37 

bez., kleine r 70% Zollg, neu 37 Vr bez, fein 39 9 


. . 


5000 Quart, ſehr ſtill, loco ohne Faß 17 r., 16 

Gd., 168 bez. Auguft ohne Faß 17 & Br., 16 Gd. 
| — — Ane aß fr Re. Br., 161 Gd 107 dez. 
ct. r 10,000 Litre⸗ 164 % Br., 16% der 800% Tr. bz. 
Berlin, 27. A (Bank 6 J lebt. Gaufe) 
rlin, 27. Auguſt. (Bank- u. H.⸗Ztg. ebr. Gauſe. 
Geſchäſt normal ohne U Eh eine u. feinfte Mecklen⸗ 

burger er 33 — „ do. Priegnißer und Vorpommerſ 
30 — „diverſe Sorten feine Amtsbutter 81—10 f % Pe 
— e 26 bis 29 , Netzbrücher und Niederunger 
26—28 , Preußiſche 28—31 , Littauer 97-29 A, 


. 
RU , mi 
— , Böb Ih und 


* 


Schleſiſche 26-31 As, Oaliziſche 
, Bayeriſ 


Mähriſche 26—28 , B 1 efet 
2 jeſter Stadtwaare 24 2. tranſito 22 . * . 


| 1 . 
Neufahrwaſſer, 29. Auguſt. Wind: S. 
Nichts in Sicht. 


Stromauf: * 
Von Danzig nach Warſchau: Quarder, Toeplitz, Eiſen⸗ 
bahnſchienen. a 


h Stromab: Eſt. 

Böhmert, Peretz, Wloclawel, Berlin, Ne 

Engelhardt, Lewinski, do., Bromberg, 18 30 Rogg. 
ander, Peretz, Nieszawa, Berlin, 21.40 Erbin. 
ander, derſ., do., do., g 23 20 Rogg. 

Kühl Leiſer, Thorn, do., 2 — We. 

Grasnick, Polnische Bant, do., do., 25 — d 

Mickley, Mucztemi „do,, do., 55 J do. 

u. Wolff, do, bo. 


Gilgenſtein, Li n „20 — do. 

88 4 Suraſch, Danzig, 770 St. h. H., 4605 St. 
w. H., 10 Laſt Faßh., 4771 Eiſenbahnſchw. 

Günther, Aſch, Warſchau, Poſen, Asch, 34 Laſt Faßh. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


S |Baromet.. 2 ww 
38 Stand in ind und Wetter. 
2812 I. eſtl., ſchwach, a = — 
egenſchauer. 
12 14.5 | S., mäßig, bewölkt, 2 


Berlin-Anh. E.-A. 


Berlin-Bamburg 146 @ Danz. Hyp.-Pfandbr.| — — 
Berlin-Poted.-Magd. 199% bz | Danz. Stadt-Anleihe — — 
Berlin-Stettin 12958 Ostprenss. Pfdbr. 332% 76 ba 
Cöln-Mindener 125}bz Berliner Pfdbr. 45% 11 b 
Oberschl, Litt. A. u. C. 162 etw bi Pommersche 35 2 0. 714 da 
di aan 8 * 150 bz Posen. do. neue 4% - * 
tpr. Südbahn S.-P. 685bz@ Westpr. do ren 
Oester. Silber-Rente 521 ba 2 do. N 785 bz 
Russ.-Poln. Sch.-Ob. 68 lbs do. neue 43 % 855 bz B 
Cert. Litt. A. 300 fl. — — Pomm. Rentenbr. 851 bz 
Part.-Obl. 500 fl. 95 ba Preuss. do, 835 ba 
Consolidirte Anleihe 88, bs Pr. Bank-Anth.-S. 1385 ba 
Freiw. Anleihe 95 c Danziger Privatbank 103 6 
5% Staatsanl. v. 59 | 99 bs Königsberger do. 104 6 
St-Anl. v. 1854,55 88 d | Magdeburger do. 97 6 
Staatsanl. 68 80 bz | Dise. Comm.-Anth. 133 6 
Staatsschuldscheine ba Amerik. rückz. 1882 925 Zzetw 
Wechsel-Cours, [bs 
Amsterdam kurz 43% b Wien öst: Währ. 8 T. 80% 
do. do. 2 Mon. 142 b. | do. do. 2 Mon. 791 b 
Hamburg kurz 150% ba | Frankfurta. M. südd- 
do. do. 2 Mon. 11495 bz | Währ. 2 Mon. 57 ba 
London 8 Mon. 6.22% bz Petersburg 3 W. 827 bz 
Paris 2 Mon. 8lgbz Warschau 8 Tage 738 bz 


Thorn, 27. Auguſt 1870. — Waſſerſtand 10 Zoll. 
m Wind: . — Wetter: Fern 80 
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Pr: 
PUT 1 


r 


Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine liebe Frau 
geb. Spyer von einem Knaben glücklich 
erb 15 
„Danzig, den 29. Auguſt 1870. 
3094) Daniel Davidſohn. 


Ha früh 57 Uhr wurden wir durch die Ges 


burt einer geſunden Tochter erfreut. 
Wenzkau, den 28. Auguſt 1870. 
Aa Fella, 
uguſte Tetzlaff, 
6082) —5 La de. 
Here wurde meine liebe Frau Eliſe, geb. 
* Frintzel, von einem geſunden Mädchen 
glücklich entbunden. 
Münden i. H., den 27. Auguſt 1870. 
104) Gran. 


Nie heute 8 Uhr Morgens erfolgte glückliche 


Entbindung ihrer lieben Tochter Hedwig 
von einem kräftigen Knaben zeigen im Namen 
ihres vor Metz 0 
an e Bi 5 
jutanten im 7. oſtpr. Infanterie⸗Regiment No. 44, 
N Rn er 5 A 

er un au. 
Strasburg, den 28. Auguſt 1870. 
Im 14. ſtarb bei Metz den Helden tod 
A König und Vaterland der Königl. 
Lieutenant 


Auguſt von Maſſenbach. 


Tief betrübt 1 wir dieſes an. 
Die Wittwe 44 ihre 3 Kinder. 


utter, 
Geſchwiſter. 
(3090) Schwäger. 
Den am 14. d. Mis. bei Metz im heikellen 
Kampfe erfolgten Heldentod meines lieben 
Bruders Ernſt zeige ich hiedurch tief betrübt 
allen theilnehmenden Bekannten an. 
(3093) J. Kemper⸗ Günthersdorf. 
Die Propinzſal⸗Gewerbeſchule in Danzig bes 
ginnt den neuen Jahres⸗Curſus am 3. Oc⸗ 


r Gott, 
remier⸗ 


mine gute Elementarkenntniſſe beſitzen und 
um Eintritt in die Oberklaſſe berechtigen 


Zeichnen. ; 
Der Curſus 11 5 Klaſſe iſt einjährig. 
Das Zeugniß der Reife in 7 1) zur 
Aufnahme in die Königl. Gewerbe⸗Akademie zu 
Berlin und in die polykechniſche Schule zu Hans 
nover und Aachen und damit zum einjährigen 
Militärdienſt; 2) zur Aufnahme in die Königl. 
Bau⸗Akademie in Berlin, wenn der Inhaber des 
Zeugniſſes ein Bauhandwerk erlernt und daſſelbe 
nach 5 elegter Lehrzeit wenigſtens zwei Jahre 
ang betrieben hat. 
Anmeldungen nimmt an in ſeiner Wohnung, 
Steifcperaafle 67 e 
312) Der Director Dr. Grabe. 


o eben traf ein: 


V 
Aus den Preuß. Jahrbüchern. 


Die Feuerprobe des Norddeutſchen Bundes, 
von Treitſchke. — Die franzöſiſche Armee. 
Das diplomatiſche Vorſpiel des Krieges, von 
Wehrpfeunig. 73 F., 

ie ſcharfe Feder i ke's iſt zu bekannt, 
um über dieſe neueſte politiſche Shih des geiſt⸗ 
reichen Verfaſſers noch viele Worte der Gapfeh⸗ 
lung machen zu wollen. 


L. Saunier ', Buchhdlg., 
A. Scheinert. 


Wer ſich über den jetzigen Krieg genü⸗ 
end und intereſſant orientiren will, 
abonnire auf: 


Wachenhuſen, Der deutſche 


Volkskrieg, e 
in Nummern à 2 r. — Abonnement 
nimmt in Dan is die L. Saunier’iche 
Buchhandlung fe + Scheinert) an. 


Folgende, militairische Schriften sind in 
unterzeichneter Buchhandlung in den neue- 
sten Auflagen vorräthig: 

ae eldtaschenbuch. 2 Bde. 
Exercier-Reglement für die Infanterie 
20 


r. 
Exercier- Reglement für die Kavallerie 
1 * 15 
Gesetz, betreffend Auartierleistung, 
1 


5 
Handbuch £ Landwehr-Kavallerie- 
Offiziere 1 %. 0 
Marx, Aufgaben der Humanität im 
Kriege 1 &. 20 9% 
Pfister, Das F'rranzös, u. Preuss. Ba- 
ee I 
eglement f. d. Geldve egung im 
Kriege 15 ern 
Waldersee, Leitfaden bei der 
Instruction d. Infanteristen. 
75. Auflage 5 S 
do. Dienst des Infanterie - Unteroffiziers 
G 


Witzleben, Heerwesen der Preuss. Armee 


E Doubberck, 


Buchhandlung, Langenmarkt I. 
. ̃ ² 1X ̃˙ LET AEE NGERE ETTE 


Kriegsmufik der Edition Peters: 


Wacht am Rhein. Ams. 
erner, 3 ee Ams. 975 
Saarbrücker Siegesmarſch 4 pr 
Metzer Triumphmarſch 4 , 
Pariſer d bel 1814 2 Fu. 
ei: 


Vorrät 


Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40, (3101) 


ehenden Schwiegerſohnes, des 8 
egiments⸗Ad⸗ 


A Modernite 


für Herren⸗Anzüge 


Ber >. 
Bei Th. 
iſt ſo eben eingetroffen: 
Topographiſcher u 
von Kar 8s. Maßſtab 1:76, Mit 
rothcolor. Befeſtigungen. Pr. 31 u 
Bekanntmachung. 

Für das mobilgewordene Landwehr⸗Be⸗ 
ſatzungs⸗Bataillon Thorn ſollen am Donner⸗ 
gan den I. September er., Vormittags 
felt auf dem Leegerthor⸗Platze bier: 

e 


Pferde 
8 Vord 


ers / 
freihändig gegen baare Nnzahlung angekauft 
werden. 2 
Beſitzer folder Pferde werden erſucht, die: 
felben zu der oben genannten Zeit auf dem be: 
zeichneten Platze vorzuitellen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1870. 

Die Commiſſion zum 3 
1 Pferde Ankauf. (3072) 
Minitteriell genehmigte und unter Auſſicht der 

Königl. Regierung in Stettin ſtehende 
Preussische 


U 
Veteranen-Lotterie 
zum Beſten unſerer Preußiſchen Krieger. 
100,000 Losſe; 100,000 Gewinne. 
Kaufpreis 1 Thlr. pr. Loos. 

Gewinne bis zu den kleinſten herunter in 
durchaus ſolider praktiſcher Ausführung der in: 
ländiſchen Kunſt und Induſtrie im Werthe als: 
12 5 — 12 4000 — 1 a 3000 — 1 a — 
la 1000 — 2 a 500 — 3 a 200 — 4 a 150 — 
6 2 100 — 10 a 80 — 20 a 60 — 30 a50 — 
40 à 40 — 50230 — 50225 — 80 4 20 — 
100 a 15 — 100 a 10 — 200 4 5 — 300 a4 — 
500 a 2 — 2500 a 1 — 6000 a ½ Thlr. und 
90,000 Gewinne im Werth 15,000 Thlr. — 

Bei den erſten 5 Nee ſteht es 
den Gewinnern zu, bie Preiſe gegen 5% Abzug 
in Baar zu verlangen. Bei den Heinen &e: 
winnen 9 7 werthloſe Bilder ꝛc. ausgeſchloſſen. 
Die Ziehung findet ſogleich nach Verkauf der 
Looſe ſtatt und wird der Termin noch 634751 


gemacht. 
Looſe & 1 W. ſind zu haben bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 

Nachdem ich nunmehr wieder vollſtändig b er⸗ 

geſtellt und ich die Verwaltung meiner 
Apotheke übernommen habe, erſuche ich das ges 
ehrte Publikum, das mir durch meine Krankheit 
1 Theil entzogene Vertrauen wieder 
zu ſchenken. 
Es wird, wie früher, ſo auch jetzt, mein 
Beſtreben ſein, allen Anforderungen nach beſten 
Kräften zu genügen. 

Prauſt, im Auguſt 1870. 
F. Nunge, 

(2885) 2 


Offsier- 1 Ciil- 
Gummi Begenräcke 


beſter Qualität ſind wieder in größter 

Auswahl vorräthig, die ich jetzt wieder 

im Stande bin, zu den früheren norma ; 
len Fabrikpreiſen abzugeben. 


II. Morgenstern, 


Lauggaſſe No. 2. 


8 Stangen⸗ 


Die 


Tapeten-Handlung 
II. G. Mielke, Maler, 


Gerbergasse 3, Saal-Etage. 
empfiehlt ihre durchweg neuen Ta- 
peten und Borden in jedem Genre, 
räumungshalb. zu jedem nur irgend 
annehmbaren Preise. 

Tapezier-Leinen zum Bespan- 
nen feuchter Wände billigst, Rou- 
leaux von gutem Stoffe in neuen 
Mustern. (3099) 


ve Robert Stobbe, 


. Kneipab No. 26, 
it trockenes Buchen Klobenholz de baben. 
Beſtellungen werden angenommen bei N. Paw⸗ 
likowski, Hundegaſſe 34 im Bierkeller und 
in der Expedition der Danziger Ztg. 
Gut erhaltene Drillich⸗Säcke werden zu kaufen 
geſucht durch M. Wreſchner, Berlin, 
Burgſtraße 29. (3054) 


Anbuth, Langenmarkt No. 10, 
Belager 1 [ 


Herbſtſtoffe 


empfiehlt in größter 5 


Auswahl 
F. W. Puttkammer. 


Dampfer n fährt von hier 
nach Tiegenhof und Elbing: 
Dienſtag, den 30. Auguſt er., Morgens 6 Uhr, 
Sonnabend, den 3. Septbr. er., „ Dr 
Donnerſtag, den 8. Septbr. er., „ 1 
und ſo weiter, eine Woche ein Mal, die andere 
Woche zwei Mal. Güter und Paſſagiere werden 
prompt befördert. f 

A. R. Piltz, 


, er 
Urerkleider aller Art, Samifdler, woll. 
Hemden, Leibbinden, wollne Decken, 
Socken, Strümpfe empfiehlt zu E 


ligen Preiſen ) 
Otto Retzlaff. 
Den Herren Offizieren 
„ empfehlen: 
vorſchriftsmäßige offer, Torniſter, 
eldflaſchen, Woilachs, Umhängetaſchen, 
Taſcheulaternen, Regeumäntel, Plaid⸗ 
riemen, Zafchen : Schreibzenge, Tabaks⸗ 
beutel, Notizbücher, Brieftaſchen, Porte⸗ 


monnaies, Geldtaſchen, Eßbeſtecke, Feuer⸗ 
Hei Mautelriemen, ſowie ſämmtliche Reit⸗ 
utenfilien. 


6120) Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


Am Sonnabend ſehr reife 
und ſüße Kirſchen vom Markt, dieſelben friſch 
gepreßt, empfiehlt von heute bis incl, Dienſta 
zu den früheren billigen Preiſen E. 5.9 l 


am Hol; . % 
Ki tformen 

für ee id neu, ſowie zum Um⸗ 

gießen Th. Etzold, Zinngießer in Danzig. 


Fruchtgläſer u. Kirſchen⸗ 
1 6 


mit und ohne Gummi⸗Deckel, empfiehlt 


inen größeren Poſten guter Spiritusge⸗ 
$ binde offeriren Robert Knoch & Eo. 


Petroleum in Faͤſſern 
billigſt bei Albert Meek, 
100 2 Bi: Heiligegeiſtg. 29. 
Helen N ab Danzig offeriren 
(3077) Nobert Knoch & Co. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


empfehlen Richd. Dühren & Co., 
(3006) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Eine neue Nahmaſchine 


ſoll Umſtändehalber ſoſort ſehr billig verkauft 
werben Ketterhagergaſſe 1. 
ine gute Bäckerei it ſchleunigſt zu verpach⸗ 
ten. Näheres durch das Annoncen. Bureau 
don Neumann⸗Hartmann in Elbing. 
(Fin Hauslehrer, der ſowohl in den Elementar⸗ 
Gegenſtanden, als auch im Lateiniſchen u. 
Franz. Unterr. zu erth. vermag, ſucht gleich od. 
1. October eine andere Stelle. Offerten unter 
N durch die Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 1 E 
Ein Abiturient wünſcht Privatunterricht in den 
alten Spr. u. d Stenographie z. erth. Adr. 
unt. 3076 durch d. Exp. d. Zig. erbeten. 
Fur unſere Brauerei in Koczelißki ſuchen wir 
einen ſoliden tüchtigen Braumeiſter, der 
hauptſachlich obergähriges Bier brauen kann, 
zum fofortigen Antritt, 


tarienburg. 
79. Martens & Penner. 
Ein gewandter Verkäufer wird für mein Ma⸗ 
nufactur⸗, Tuch⸗ und Herrengarderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft zum 1. October verlangt. 
Berthold Liebert, 
63080) Sitolp i. Pomm. 
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, 
welches längere Zeit auf dem Lande der 
Hausfrau in der Wirthſchaft behilflich geweſen 
iſt, wünſcht eine ähnliche Stellung oder zur Be⸗ 
aufſichtigung der Kinder, womöglich auf einem 
Gute. Zu erfr. Bootsmannsgaſſe 2, 1 Tr. 


Zwei Müllergeſellen 
wagt in eee ale 


( 
ierichiebene jüngere Inſpectoren, mehrere 
V Rechnungsführer, Wirtbichaftseleven, Meier 
und Meierinnen ſucht Böhrer, Langgaſſe 55. 
Ein junges Mädchen aus guter Familie ſucht 
2 zur Unterſtützang der Hausfrau oder auch 
zum Unterricht kleinerer Kinder zum 1. October 
eine Stelle. Nähere Auskunft Fräul. mager 
Kohlenmarkt No. 13, 2 Tr. (3051) 


entſprechenden 


N Zu 1 
2 U f 
= Tapeten = 
empfiehlt bei großer Auswahl von ven 
einfachſten bis zu den feinſten Gold⸗Deco⸗ 
rationen, Velours und Holz 
Otto Klewitz 
vorm. Carl Heydemaun, 
Langgaſſe No. 53. 


um 1. October cr. wird bie Stelle eines La⸗ 
gerdieners bei uns vacant. Qualificirte Bes 
werber belieben ſich ſchriftlich an uns zu wenden. 


ft Gebrüder Engel. 
in Schriftſetzer ond ein Drucker finden jofert 
in meiner Buchdruckerei ſtändige Condition. 
Danzig. .F. Boenig. 
Toer auswärliger Eltern, welche hieſige 
Schulen beſuchen ſollen, finden bei been 
hafter Beaufſichtigung und liebepoller Pflege 
freundliche Aufnahme bei einer gebildeten Dame. 
Auf Verlangen auch Unterricht in Sprachen und 
Muſik. Näh. Jopeng. 25, 3 Tr., Danzig. 
(die allein daſtehenden Wiltwe mit zahlreicher 
Familie Ki, mehrere Hypothekengelder ges 
kündigt. Dieſelbe ſucht zu 6 % Zinſen 
zur erſten Stelle bei jährlicher Abzahlung. 
Capitaliſten werden gütigſt gebeten, ihre 
werthe Adreſſe unter No. 3088 in der Expe:. 
d Ztg. einzureichen. 
zu Michgell wird für das Land eine anſtän⸗ 
dige Perſon geſucht, die das Schneidern 
ae verſteht und auch frifiren kann. Gehalt 
50—60 %. Auf perſön. Meldung wird näherer 
Beſcheid ertheilt Breitg. 60, 3. Et., 9—11 u. Vorm. 
Ein junger Mann, welcher 6 Jahre in 
größeren Eiſen⸗Waaren⸗Geſchäften 
fungirte, mit dem Expediren gründlich 
vertraut ift und auch von den Tomtoir⸗ 
arbeiten Keuntniſſe beſitzt, ſucht ähnliche 
Stellung. Adr. erb. man unt. 3122 i. d. Expd. d. Z. 
Es wird bei freier Station und e⸗ 
halt ein Literat als Erzieher zum A 
Antritt gewünſcht. Bedingung evangeliſch. An⸗ 
enehm wenn muſikaliſch. Meldungen unt. 3073 
urch die Expedition dieſer Zeitung 


„ Geſu ch. 

Einen zuverläſſigen Mühlenmeiſter, mit Dampf⸗ 
und Waſſerkraft vertraut und erfahren, weiſet 
als Lohnmüller oder Werkführer nach die Expe⸗ 
dition d. Ztg. unter No. 2018. 

Fine Dame ertheilt gegen mäßiges Honorar den 
Eerſt. Unterr. i. d. Muſik. Näh. Fleiſcherg. 56, 
Eine Erzieherin, die beſonders im Franzoͤſiſchen 

— und in der Muſik recht geübt iſt, wünſcht 
ein Engagement bei jüngeren Kindern. Adr. unt. 
3071 durch die Expedition dieſer Zeitung. 

(Fin Ladenmädchen die das Material⸗Geſchaht 

verſteht und polniſch ſpricht, empfiehlt J. 
Hardegen. 3074 

in freundl. Vorder⸗Zimmer m. a. d. Möbel 
E iſt Fleiſchergaſſe 87, 2 Tr. 3. verm. 
Eine Demoiſ. f. Gut, w. ſchneid., . Handarb. 


0 
= und hen Tann empf. Franzkowski. 
In dem Haufe Hundegaſſe No. 51 


toirzimmer nebſt Kabinet und wenn 


find im 1. October d. J. zwei Com⸗ 


es verlangt wird, auch noch eine Vor⸗ 


derſtube zu vermiethen. (3095) 
Restonration zum „Münchener Bock“ 


Kohlengaſſe No. J. 

Hente, ſowie folgende Abende 1 
Concert und Damengeſangs vorträge 
der Damen⸗Rapelle Schubert unter Mitwirkung 
des Geſangskomikers Herrn J. Heinsdorff 
vom Tivoli⸗Theater zu Amſterdam. 

Hierzu freundliche e von 


Stebad Wefterplatte. 


00i ICH K Uhr, 
des Hrn. Muſikdireckors EB . 
Entrée 25 Sgr., Kinder 1 Sgr. 
Dupenbbiliets 15 . 


Selonke's Variété-Theater. 


Dienſtag, den 30. Auguſt. Der nen 
volle Brief. Jie Muder-Bolla. Ballet. 
Der in den Lazaretben befindlichen verwun⸗ 
deten 1 ale es häufig an einer 
nter 


altungs⸗Lectüre. Wir bitten 

darum, uns hierzu paſſende Schriften gatigſt zu⸗ 

kommen zu laſſen. Die Annahmeſtelle befindet 

ſich Mälzergaſſe No. 8. 
Danzig, den 26. Auguſt 1870. 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen 

Frauen⸗Vereins. 
Eingeſandt.) 

Es wäre ſehr zu wünſchen, wenn dle Herren 
Lehrer darauf hinwirken wollten, daß 15 
Schüler reſp. Schülerinnen beim Anblick der bier 
anweſenden Franzoſen geſittet betragen und ſich 
nicht, wie es bereits zu wiederholten Malen der 
PR geweſen ift, als angaffende und ſtörende 

skorte um fie ſchaaren. Beſonders war dies 
der Fall, wenn franzöſiſche Offiziere in den 
Straßen einherwandelten, Ein Jeder der Herren 
Lehrer wird dieſen Uebelſtand einſehen und nach 
Kräften demſelden zu ſteuern ſuchen. X. 
— Schmerz, Ehre, Leid, in der Hand! 
Ein Blanco⸗Sola⸗Wechſel über 330 Rubel in 
polniſchem Text, welcher von mir und dem 
Kaufmann J. Jonas Löwenthal aus Stras⸗ 
burg unterſchrieben war, iſt mir verloren gegan⸗ 
gen. Ich warne Jedermann, dieſen Wechſel ans 
Wach da ich keine 3 leiſten werde. 


trasburg, W.⸗Pr., 20. Auguſt 1870. 
. Jonas Löwenthal. 
erloren ein goldenes Petſchaft mit gelbem 

Stein, 6. B. gravirt. Wiederbringer er⸗ 
hält eine angemeſſene Belohnung Laſtadie 39 b., 
eine Treppe hoch. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 


| 


